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Das Museum of Arts and Design (MAD) in New York zeigt zusammen mit dem Finnischen Kulturinstitut New York und der Parsons School of Design die Ausstellung fashion after Fashion, die den Begriff Mode neu definieren will. Sechs Designerteams erforschten Mode in Hinblick auf Kunst und Design und versuchten, den Begriff „Fashion“ (in Großschreibung) vom weniger kommerziell orientierten „fashion“ zu differenzieren. Ihre Arbeiten, die im Rahmen der Schau präsentiert werden, stellen das größere Potenzial von Mode für den Designer sowie für den Konsumenten über bestimmte Themengebiete infrage, zum Beispiel den Mythos des einzelnen Star-Designers, kurzlebigen und rohstofforientierten Produkten, geschlechterspezifischer Kleidung, Idealmaße und Abfall. 

Die teilnehmenden Designer stammen aus mehreren Generationen und unterschiedlichen Moderichtungen, von Couture bis Conceptual. Eckhaus Latta, ein New Yorker Designerduo mit besonderem Einfluss auf die Untergrund-Modeszene, nahm dafür echte Menschen, Schauplätze und Besonderheiten der Stadt genauer unter die Lupe, die weit über ihren Ruf als Modemetropole hinausgehen. Der dänische Designer Henrik Vibskov unterstreicht mit seinen Kreationen die Beziehung zwischen Körper und Bewegung und lässt in seinen Shows komplexe Parallelwelten entstehen. Lucy Jones widmet sich mit ihrer inklusiven Linie „Seated Collection“ besonderen Körpertypen, die sonst von der Modeindustrie vernachlässigt werden und zeigt Entwürfe für Menschen im Rollstuhl, die sich jedoch aus eigener Kraft fortbewegen können. Ryohei Kawanishi, SSAW und ensæmble runden die Ausstellung mit ihren neuen Perspektiven auf zeitgenössische Mode ab.

Die unter Mitwirkung von Hazel Clark und Ilari Laamanen kuratierte Schau ist eine von drei Ausstellungen der MAD-Reihe „The Art and Craft of Getting Dressed“, in denen die Modepraxis über kulturelle und kritische Denkansätze erforscht wird. 
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